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schrift, Handschrift, nicht einordnen ließen. Um die
Kataloge nicht mit ‚unsauberen‘ Medien zu vergif-
ten, wurden Sammelaufnahmen nach Sachgesichts-
punkten erstellt und auf eine Individualerschließung
verzichtet. 
Auch in der Universitätsbibliothek Leipzig wurden
bis 1945 Kapseln aufgestellt, insgesamt in einer Grö-
ßenordnung von rund 150.000 Objekten. Nach
1945 wurden kaum noch Kapseln gebildet. In den
meisten Sachgruppen handelt es sich überwiegend
um Dissertationen, Kleinschriften und  Sonder -
drucke, insbesondere in den medizinischen, juristi-
schen, naturwissenschaftlichen und philologischen
Fächern.
In einigen Sachgruppen bilden die Kapseln eine
historisch wertvolle Überlieferung. Dies gilt insbe-
sondere für die historischen und  landesgeschicht -
lichen Bereiche. Hier wurden Dokumentationen
angelegt, zum Beispiel zu den sächsischen Schulen,
zu den Universitäten, zu politischen Ereignissen
oder zur Verwaltungs- und Wirtschaftsgeschichte.
Diese reichen von gedruckten Leipziger Verordnun-
gen aus der Zeit der Völkerschlacht, über politische
Pamphlete der 48er Revolution bis hin zu den Fest-
abläufen der Leipziger Vereine.  Überlieferungs -
geschichtlich wertvoll sind diese Sammlungen, da
darin Dokumente erhalten blieben, die nicht zum
Sammlungsgut der Archive und der  wissenschaft -
lichen Bibliotheken gehörten und somit schlecht
überliefert sind.
Besonders erwähnenswert sind die Sammlungen zu
politischen Wahlen. Sie beginnen mit den Reichs-
tagswahlen 1906 und enden mit der Reichstagswahl
vom 5. März 1933. Offensichtlich sammelte ein
Mitarbeiter der UB Leipzig in der Stadt die Flug-
blätter und Plakate der Parteien. Dramatisch gestal-
tete sich diese Aktion am 17. Januar 1919. Nach der
Ermordung von Rosa Luxemburg und Karl Lieb-
Kapseln sind eine gleichermaßen geliebte wiegefürchtete Form der Bestandsaufstellung inhistorischen Bibliotheken. Geliebt vor allem
in der Vergangenheit, in der die Bibliothekare mit
viel Liebe zum Detail und akribischer Sammellei-
denschaft zu verschiedenen Sachgesichtspunkten
vielfältigste Materialien zusammengetragen haben.
Gefürchtet sind sie in modernen Bibliotheken in der
Katalogisierung und Restaurierung.
In solchen Kapseln wurden Objekte unter einem
Gesichtspunkt aufgestellt, die sich in die klassischen
bibliothekarischen Buchmedientypen, Buch, Zeit-
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Plakate zur Wahl der
Nationalversammlung am
19. Januar 1919 vor der
Bearbeitung. Alle Plakate
sind gefaltet und in
ungeeigneten  Plastik -
hüllen aufbewahrt. Durch
die Faltung kam es zu
Schäden bis zum Papier-
verlust.
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knecht zwei Tage zuvor in Berlin wuchsen sich die
politischen Auseinandersetzungen im Vorfeld der
Wahl zur Nationalversammlung am 19. Januar zu
bürgerkriegsähnlichen Zuständen aus. Ihren Höhe-
punkt erreichten die revolutionären Proteste in
Leipzig in gewaltigen Massenkundgebungen vom
17. bis 19. Januar auf dem Augustusplatz. 
Auf Plakaten heizte der Spartakusbund die revolu-
tionäre Stimmung weiter an. (Abb. 1) Während der
Phase der Radikalisierung kam es zu Plünderungen
von Druckereien und Verlagen, die im Verdacht
standen, mit sozialdemokratischen, bürgerlichen
oder gar konservativen politischen Organisationen
zusammenzuarbeiten. Benno Hilliger, Bibliothekar
der UB Leipzig, schilderte die revolutionären Aktio-
nen am 17. Januar: „Ebenso hat man heute Vormit-
tag das Wahlbureau der deutschnationalen Partei in
der Königstraße gestürmt, alle Wahlflugblätter mit
Stimmzettel geraubt und auf dem Augustusplatz ver-
brannt. Kollege M. (gemeint ist Egon Mühlbach)
brachte mir die angesengten Reste einiger solcher
Flugblätter und Stimmzettel.“ (UB Leipzig, NL
258/Tagebuch 29) Ein solches Fragment, ein unauf-
geschnittener Druckbogen eines Flugblattes der
Deutschen Demokratischen Partei, ist im Bestand
erhalten. Es trägt eine Notiz Hilligers: „Gerettet aus
dem Autodafé auf dem Augustusplatz am 17. Jan.
1919“. (Abb. 2) 
Seit 2012 wurden die Einblattmaterialien aus den
Kapseln in einer eigenen Signaturgruppe (01E*)
zusammengefasst. Bisher wurden 1.020 Einblatt-
drucke von der Eintrittskarte (Abb. 3) bis zum Plakat
bearbeitet. Die letzten wertvollen 80 Kapseln mit
1.400 Objekten (nicht eingerechnet sind Dubletten)
konnten nun in einem von der „Koordinierungsstelle
für die Erhaltung des schriftlichen Kulturguts“ und
der „Sächsischen Landesstelle für Bestandserhal-
tung“ finanzierten Projekt durch
einen Dienstleister gereinigt, restau-
riert und neu aufgestellt werden.
Alle Kapselschriften wurden in den
SWB eingearbeitet und nach Größe
geordnet neu aufgestellt. 
THOMAS
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Demokratischen Partei 
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